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Aus  den Verhandlungen  des  Gemeinderates  

über die Entschädigungen an Gemein‐

deräte,  Kommissionsmitglieder  und 

Gemeindedelegierte.  Das  bisherige 

Entschädigungsreglement wurde  letzt‐

mals im Jahr 2009 angepasst. 

Im Frühling 2016 setzte der Gemeinde‐

rat  eine Arbeitsgruppe  zur Überarbei‐

tung  des  bisherigen  Entschädigungs‐

reglements  ein.  Die  Arbeitsgruppe 

fasste  den  AuŌrag,  das  Entschädi‐

gungsreglement  auf  dessen  Vollstän‐

digkeit, die Höhe der Pauschalentschä‐

digungen  der  Kommissionspräsidien 

und  die  Ausrichtung  von  Sitzungsgel‐

dern an Gemeindeangestellte zu über‐

prüfen  und  dem  Gemeinderat  einen 

Änderungsentwurf zu beantragen. 

Auf  Antrag  der  Arbeitsgruppe  geneh‐

migte der Gemeinderat an seiner  letz‐

ten  Sitzung  das  totalrevidierte  Ent‐

schädigungsreglement und  setzte die‐

ses  per  1.  Januar  2017  in  KraŌ.  Die 

GeschäŌsprüfungskommission  (GPK) 

wurde  vorgängig  zur  Stellungnahme 

zum  neuen  Entschädigungsreglement 

eingeladen. Die GPK sƟmmt dem neu‐

en Entschädigungsreglement zu. 

 

Ergänzungswahl  des  Gemeinderates 

vom 25. September 2016;  

KonsƟtuierung des Gemeinderates 

Am  AbsƟmmungs‐  und  Wahlsonntag 

vom 25. September 2016 wurde Reto 

Roveda, Wiesenrain  1235,  bei  einem 

absoluten Mehr von 184 SƟmmen, mit 

330  SƟmmen  als  neues Mitglied  des 

Gemeinderates gewählt. 

Der  Gemeinderat  Schwellbrunn  freut 

sich,  dass mit  dieser  Ergänzungswahl 

der Gemeinderat wieder  vollzählig  ist 

und  gratuliert  dem  Neugewählten 

herzlich  zur  seiner  ehrenvollen Wahl 

und wünscht  ihm  viel  Erfolg  und  Be‐

friedigung in seinem neuen Amt. 

Der  neu  gewählte  Gemeinderat  Reto 

Roveda wird das Ressort Tieĩau, Land‐ 

und ForstwirtschaŌ und die entspre‐

chenden  Kommissionspräsidien  per 

1. November 2016 übernehmen. Wei‐

ter wurde  Gemeinderat  Reto  Roveda 

als Mitglied des Gemeindeführungsta‐

bes gewählt. 

 

Neues Entschädigungsreglement 

Gemäss Art. 23 Abs. 2 lit. e der Gemeinde‐

ordnung  beschliesst  der Gemeinderat 
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Ersatz elektronische Trefferanzeige  in 

der Schiessanlage 

Die  bisherige  elektronische  Trefferan‐

zeige  in  der  Schiessanlage  Schwell‐

brunn  ist  seit  1987  im  Einsatz.  Nach 

fast  30  Jahren  Einsatz  ist  die  Anlage 

zunehmend  abgenutzt  und  es  treten 

vermehrt Defekte auf. Weiter kann die 

Herstellerfirma  keine  Ersatzteile mehr 

für  diesen  Anlagentyp  zur  Verfügung 

stellen  und  den  Unterhaltsservice  ab 

Ende dieses Jahres nicht mehr gewähr‐

leisten. 

Der Gemeinderat hat daher beschlos‐

sen, die bisherige Trefferanzeige durch 

eine neue zu ersetzen. Im InvesƟƟons‐

voranschlag  2017  sind  dafür  Fr. 

84‘000.‐‐ eingestellt worden. 

 

Schiessbetrieb  während  dem  kanto‐

nalen Schützenfest AR 2019 

Im  Jahr 2019  führt der Kantonalschüt‐

zenverein Appenzell Ausserrhoden ein 

kantonales Schützenfest durch. Erwartet 

werden  um  die  10‘000  Schützinnen 

und Schützen aus der ganzen Schweiz. 

Die  WeƩkämpfe  sollen  wenn  immer 

möglich  auf  den  Schiessanlagen  der 

Ausserrhoder  Gemeinden  durchge‐

führt werden. Dazu  ist  es  notwendig, 

dass die  lokalen Schützenvereine dem 

OrganisaƟonskomitee  des  kantonalen 

Schützenfestes  den  Betrieb  der 

Schiessanlagen gewährleisten. 

Auf  Antrag  der  Feldschützengesell‐

schaŌ  Schwellbrunn  hat  der  Gemein‐

derat  folgende  Schiesszeiten  für  die 

Durchführung  des  kantonalen  Schüt‐

zenfestes im Jahr 2019 bewilligt: 

Freitag bis Sonntag, 14.–16. Juni 2019, 

08.00–20.00 Uhr; 

Freitag bis Montag, 21.–24. Juni 2019, 

08.00–20.00 Uhr; 

Freitag bis Sonntag, 28.–30. Juni 2019, 

08.00–20.00 Uhr. 

Von  12.00  bis  13.30  Uhr  ist  eine 

MiƩagsruhe einzuhalten. 

Gemeindeschreiber Röbi Signer 

Neben einer neuen Struktur und wei‐

teren  formellen  Änderungen  unter‐

scheidet  sich  das  neue  Entschädi‐

gungsreglement vom bisherigen insbe‐

sondere  in  folgenden  Punkten:  Die 

Pauschalentschädigungen  der  einzel‐

nen  Kommissionspräsidien  wurden 

dem  durchschniƩlichen  Aufwand  ge‐

mäss den Erfahrungen der letzten Jah‐

re angepasst. Diese Anpassungen wer‐

den  zu  Mehrkosten  von  rund  Fr. 

6‘000.‐‐ führen. 

Weiter sieht das neue Entschädigungs‐

reglement vor, dass die Teilnahme an 

Kommissionssitzungen von Gemeinde‐

angestellten  nicht  mehr  mit  einem 

Sitzungsgeld  entschädigt  wird,  son‐

dern als Arbeitszeit gilt. 

Das  neue  Entschädigungsreglement 

wird  anfangs  Januar  2017  auf  der 

Website der Gemeinde publiziert. 

 



Gemeinde 

2  |  3 

Der  Gemeinderat  Schwellbrunn hat den  Voranschlag  2017 mit  einem  Er‐
tragsüberschuss zu  Handen  der Gemeindeversammlung verabschiedet. 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Voranschlag 2017 mit einem Ertragsüber‐
schuss von Fr. 154‘809.‐‐ bei einem gleichbleibenden Steuerfuss von 4,2 Einheiten zu genehmigen. Die 
Gemeindeversammlung  zum Voranschlag 2017 findet am  Freitag, 18. November 2016, 20.00 Uhr,  im 
Restaurant Harmonie, staƩ. Anlässlich dieser Gemeindeversammlung wird der Gemeinderat auch über 
den Stand der Arbeiten zur Dorfraumgestaltung informieren. 

im Restaurant  Harmonie,  wird der 

Gemeinderat  den  Voranschlag  2017 

ausführlich  erläutern  und  Fragen  be‐

antworten.  Anschliessend  sƟmmt  die 

Gemeindeversammlung über den Vor‐

anschlag 2017 und den Steuerfuss ab. 

Anlässlich  der Gemeindeversammlung 

wird  der Gemeinderat  auch  über  den 

Stand  der  Arbeiten  zur  Dorfraumge‐

staltung und der entsprechenden Pro‐

jekte  informieren (Sanierung Strassen‐

abschniƩ  Löwen –  Im Rank,  Strassen‐

beleuchtung  Dorf  und  Bushaltestelle 

Pfarrgarten). 

Der  Gemeinderat  freut  sich  auf  eine 

angeregte  Diskussion  über  die  Ge‐

meindefinanzen und die Projekte, wel‐

che  in den nächsten  Jahren anstehen. 

Der  Voranschlag  2017  wird  den 

Schwellbrunner  Haushalten  vorgängig 

zugestellt. 

Gemeindekanzlei Schwellbrunn  

Der Voranschlag 2017 weist,  bei  einem 

Gesamtaufwand  von  Fr.  8‘505‘731.‐‐ 

und  einem  Gesamtertrag  von  Fr. 

8‘660‘540.‐‐,  einen  Ertragsüberschuss 

von  Fr. 154‘809.‐‐  aus. Wie bereits  in 

den  Vorjahren,  beabsichƟgt  der  Ge‐

meinderat,  den  Ertragsüberschuss 

zweckgebunden  für  die  geplante  Sa‐

nierung des Mehrzweckgebäudes ein‐

zusetzen. 

Im  Jahr  2017  sind  InvesƟƟonen  im 

Umfang  von  Fr.  1‘280‘664.‐‐  geplant. 

Ein Teil der InvesƟƟonen im Jahr 2016 

konnten nicht ausgeführt werden und 

werden  somit nochmals im  InvesƟƟons‐

voranschlag 2017 eingestellt. Von den 

vorgesehenen  InvesƟƟonen  fallen 

rund  25  %  in  den  spezialfinanzierten 

Ressorts  an,  welche  keinen  Einfluss 

auf den Steuerfuss haben. 

An  der  Gemeindeversammlung  vom 

Freitag,  18. November 2016, 20.00  Uhr, 

Rechnungsabschluss 2016 

Damit der Jahresabschluss rechtzeitig erledigt werden kann, ersuchen wir 
um Einreichung aller für 2016 noch ausstehenden Rechnungen und Ab-
holung von Entschädigungen usw. 

bis spätestens zum Freitag, 16. Dezember 2016. 

Rechnungen, die noch im Jahr 2016 bezahlt werden sollen, sind bis zum 

Montag,5. Dezember 2016 einzureichen. 

Vielen Dank für Ihre Bemühungen.  

Finanzverwaltung Schwellbrunn 
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Fest mit  den  erfolgreichen Lehrabgängerinnen  und Lehrabgängern 

wie  in Schwellbrunn könne nur funkƟ‐

onieren,  wenn  jeder/jede  bereit  sei, 

freiwillig in der einen oder anderen Art 

Verantwortung  mitzutragen  und  sei‐

nen  Teil  an  Verantwortung  zu  über‐

nehmen. 

Als Geschenke  konnten wiederum die 

beliebten  Gutscheine  für  einen  Kron‐

bergplausch  für  zwei  Personen  und  – 

für diejenigen mit den besten Schluss‐

noten  –  die  Taschenmesser  mit  per‐

sönlicher  Gravur  in  Empfang  genom‐

men  werden.  Gemeindepräsident 

Hansueli  Reutegger  und  Gemeinderat 

Stephan  Lüchinger  gratulierten  allen 

jungen  Berufsleuten  im  Namen  der 

Gemeinde  ganz  herzlich  zum  Erfolg 

und  wünschten  ihnen  alles  Gute  für 

ihren  weiteren Weg.  Sie  gaben  ihrer 

Hoffnung Ausdruck, dass  sich die  jun‐

gen  Leute weiterhin  nach  KräŌen  für 

Schwellbrunn engagieren.  

Anschliessend wurde von Yvonne und 

Peter  Schmid  ein  feines  Nachtessen 

serviert und gemütlich  zusammen ge‐

sessen.  Dabei wurde  viel  über  Schul‐

anekdoten gelacht und über Weiterbil‐

dungspläne  und  ZukunŌsperspekƟven 

diskuƟert.  

Standorƞörderungskommission 

Am  Samstag, 3.  September 2016, hat 

die  Gemeinde  wiederum  die  jungen 

Berufsleute  zu  einer  kleinen  Feier, 

dieses  Jahr  ins  Restaurant  Störchli, 

eingeladen.  Bei  schönstem  WeƩer 

konnten  Gemeindepräsident  Hansueli 

Reutegger  und  Gemeinderat  Stephan 

Lüchinger  neun  Lehrabgängerinnen 

und  Lehrabgänger  sowie  drei  Gäste 

begrüssen.  

In  seiner  kurzen  Begrüssung  zeigte 

sich  Gemeinderat  Stephan  Lüchinger 

beeindruckt von den tollen Leistungen 

bei  den  Lehrabschlussprüfungen. Mit 

einem  Zitat  des  Nobelpreisträgers 

Georg Bernard  Shaw  erinnerte  er da‐

ran,  dass  Freiheit  Verantwortung  be‐

deutet – Verantwortung für sich selbst 

und  Verantwortung  für  die  Gesell‐

schaŌ  zu  übernehmen.  Deshalb  wür‐

den  sich viele Menschen vor der Ver‐

antwortung  fürchten.  Viele  junge 

Menschen  bewiesen  aber  mit  ihrem 

Engagement  in Berufslehre und Beruf, 

wie  auch  in Vereinen,  dass  sie  bereit 

sind,  schriƩweise  mehr  Verantwor‐

tung zu übernehmen. Dies sei Voraus‐

setzung  für  eine  funkƟonierende  Ge‐

sellschaŌ  und  eine  solide WirtschaŌ. 

Gerade  eine  dörfliche  GemeinschaŌ 

 

Zu vermieten im Schulhaus Risi, Untere Risi 349, 9103 Schwellbrunn, 
per 1. Dezember 2016 
 

6-Zimmer-Wohnung 
 
Mietzins: Fr. 1‘180.--/Mt. 

Autogarage: Fr. 100.--/Mt. 

Nebenkosten pauschal: 200.--/Mt. 
 
Zusätzlich kann ein Atelier für Fr. 240.-- (inkl. pauschalen Nebenkosten 
von Fr. 40.--) dazu gemietet werden. 
 
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Hans und Lotti Frischknecht, 
Hauswarte Mehrzweckgebäude,  
Tel. 079 724 64 46 oder hauswart.mza@schwellbrunn.ch. 
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Die  Gemeinde Schwellbrunn lud zur  Jungbürgerfeier 2016 ein.  

Am Freitag, 16. September 2016 versammelten sich die Jungbürgerinnen und Jungbürger der Gemeinde 
Schwellbrunn zur tradiƟonellen Feier. Mit einem spannenden Kartrennen und einem anschliessenden 
Nachtessen im Restaurant Untere Mühle in Schwellbrunn wurden die Jungbürgerinnen und Jungbürger 
des Jahrgangs 1998 von der Gemeinde Schwellbrunn begrüsst. 

ist die Gruppe trotzdem noch rechtzei‐

Ɵg  auf  der  Kartbahn  angekommen. 

Nach  einer  kurzen  Einführung  und 

Registrierung  konnten  die  Jungbürge‐

rinnen und Jungbürger bereits die Hel‐

me  fassen. Mit  quietschenden  Reifen 

und Überholmanövern ging es los. Mit 

viel Elan wurde um die besten Plätze 

gekämpft.  Kaum wurde  das  Rennen 

beendet, machte sich die Gruppe wie‐

der  auf  den  Rückweg  nach  Schwell‐

brunn.  

In  Schwellbrunn  angekommen  wurde 

die  Gruppe  bereits  von Gemeinde‐

präsident Hansueli Reutegger und Ge‐

meinderat Hansueli Schweizer  im Res‐

taurant Untere Mühle erwartet. Noch 

vor  dem  Nachtessen  nutzte  Gemein‐

deräƟn  Gabi  Brunner  den  Moment, 

um  den  Sieger  des  Kartrennens  be‐

kannt zu geben. 

Nach  einem  gemütlichen  Nachtessen 

wurden  die  jungen  Erwachsenen, 

durch  Gemeindepräsident  Hansueli 

Reutegger,  auf  ihre  künŌigen  Rechte 

und  Pflichten  als  vollwerƟge Gemein‐

demitglieder  aufmerksam  gemacht. 

Natürlich erhoŏ man  sich eine akƟve 

Teilnahme am Leben in Schwellbrunn. 

Mit einem feinen Dessert sowie weite‐

ren angeregten Diskussionen  fand der 

Abend seinen Ausklang. Ob alle Jungbürge‐

rinnen und Jungbürger danach den direk‐

ten Weg nach Hause fanden oder noch 

weiter gefeiert haben bleibt offen.  

Wie bereits  in den Vorjahren war der 

Besuch  der  Kartrennbahn  in Montlin‐

gen ein fester Bestandteil der Jungbür‐

gerfeier.  NachmiƩags  um  16.00  Uhr 

starteten  die  Teilnehmerinnen  und 

Teilnehmer unter der Leitung von Ge‐

meinderäƟn  Gabi  Brunner  ihre  Fahrt 

nach Montlingen. 

Nach einem kurzen Stau auf der Autobahn, 
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Adventsfenster 2016 

Auch  dieses  Jahr werden wir  in  Schwellbrunn wieder  heimelige  Adventsfenster 

bestaunen, die vorweihnächtliche SƟmmung verbreiten werden.  

Herzlichen Dank an alle, die mitmachen! 

Wie im letzten „bläƩli“ angekündigt, lädt die Gemeinde die Bevölkerung zu einem 

vorweihnächtlichen Spaziergang zu den Adventsfenstern und einem anschliessen‐

den gemütlichen Apéro ein: 

 Donnerstag, 22. Dezember, 19:00h 

 Treffpunkt: vor der Kirche 

 Apéro: vor der Kirche oder im Pfarrhaus (wiƩerungsabhängig) 

Wir freuen uns auf Sie! 

Standorƞörderungskommission 

Tag  Datum  Name  Adresse  Einladung ab 

Do  1.12.  Familie Pfister/Kessler  Geren 1223  19.00 Uhr 

Fr  2.12.  Familie Büsser  Geren 997  19.00 Uhr 

Sa  3.12.  Familie Nievas  Heimat 885    

So  4.12.  Kirchgemeinde Schwellbrunn  Kirche    

Mo  5.12.  Familie SebasƟan  Dorf 42    

Di  6.12.  Haus Sonnenberg  Dorf 16  18.30 Uhr 

Mi  7.12.  Gemeindeverwaltung/A. Preisig  Dorf 50    

Do  8.12.  Fusspflegestudio Vreni Jud  Dorf 3    

Fr  9.12.  Simone u. Lilly / Bäckerei  Dorf 4  18.00 Uhr 

Sa  10.12.  Coiffeur Yvonne  Dorf 51    

So  11.12.  Kirchgemeinde Schwellbrunn  Kirche    

Mo  12.12.  Familie Fischer  Egg 79    

Di  13.12.  Familie Lutz  Sonnhalde  18.00 Uhr 

Mi  14.12.  Familie Bolzern  BuebensƟg 824    

Do  15.12.  Familie Preisig  Wiesenrain 1233    

Fr  16.12.  Familie Roth  BuebensƟg 826    

Sa  17.12.  Familie Hagen  Wiesenrain 992    

So  18.12.  Kirchgemeinde Schwellbrunn  Kirche    

Mo  19.12.  Kolibri‐Team  Pfarrhaus  18.30 – 19.30 Uhr 

Di  20.12.  Familie Raschle  BuebensƟg 825  19.00 – 20.00 Uhr 

Mi  21.12.  Familie Speich  Halden 88    

Do  22.12.  Schule  Manuela Langenauer  Schulhaus Weiher    

Fr  23.12.  Familie Lutz  BuebensƟg 742    

Sa  24.12.  Familie Schwizer  Wiesenrain 986    
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 Restaurant Landscheide 
 

Wir freuen uns auf ihre Reservation und geben gerne weitere Auskünfte.    

Familie Rösli und Andreas Brunner- Schläpfer 

071/ 351 23 75/ landscheide.9103@bluewin.ch 

Advents-Stobete mit LT Berglergmüet  
Samstag 3. Dezember ab 20.00 Uhr 

Unser Winterhit! 

Sie werden beim Parkplatz Risi mit der Kutsche abgeholt. 

Nach einer stündigen Fahrt inkl. „Aufwärmerli- Pause“ geniessen sie in der Landscheide ein währ-
schaftes Gschwellti mit reichhaltiger Käseplatte.  

Vielleicht begehen sie auch unseren Laternliweg zum romantischen Bänkli? 

Ganzes Angebot: Fr. 45.00 pro Person 

Zivilstandsnachrichten der  Gemeinde Schwellbrunn  

Trauungen 

‐ Frischknecht Ulrich und Frischknecht 

geb.  Städler  Sandra,  Trauung  am  9. 

September 2016  in Herisau, wohnhaŌ 

in Schwellbrunn 

 

Todesfälle 

‐  Schoch  geb.  Looser  Ida,  geboren 

1928,  gestorben  am  24.  August  2016 

in Schwellbrunn, wohnhaŌ gewesen in 

Schwellbrunn 

‐  Nocker  geb.  Lienhard Maja  Regula, 

geboren  1957,  gestorben  am  1.  Sep‐

tember  2016  in  Herisau,  wohnhaŌ 

gewesen in Schwellbrunn 

Geburten 

‐ Nef MaƩhias, geboren am 24. August 

2016  in Herisau, Sohn des Nef Hansu‐

eli  und  der  Nef  geb.  Brunner Marlis, 

wohnhaŌ in Schwellbrunn 

‐  Sturzenegger  Kim,  geboren  am  13. 

Sept.  2016  in  Schwellbrunn,  Tochter 

des  Sturzenegger  Alan  und  der  Stur‐

zenegger  geb.  Hollenstein  Yvonne 

Christa, wohnhaŌ in Schwellbrunn 

‐ Alder ChrisƟan, geboren am 15. Sep‐

tember 2016  in Herisau, Sohn des Al‐

der  Jakob und der Alder  geb. Hollen‐

stein  Regula  Berty,  wohnhaŌ  in 

Schwellbrunn 

Herzlich Willkommen und auf Wieder‐

sehen 

Im  September  2016  sind  3  Personen 

neu zugezogen und 10 Personen weg‐

gezogen. 

Im Oktober 2016 sind 11 Personen neu 

zugezogen. 

Der Gemeinderat  heisst  die Neuzuzü‐

ger herzlich willkommen und wünscht 

den Weggezogenen alles Gute  für die 

ZukunŌ. 
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«Rond oms  Geld»   

im Winter.  Ein moderner und  fachge‐

recht  ausgeführter  Wärmeschutz  an 

Fassade, Dach und Keller schaŏ Abhil‐

fe,  hält  die  Hitze  im  Sommer  ab  und 

umgekehrt  im Winter die eigenen vier 

Wände warm.  

Mit einer modernen Wärmedämmung 

lassen  sich Heizkosten von etwa 50 % 

einsparen, denn die Wärme, die nicht 

nach draussen entweicht, muss durch 

die Heizung erst gar nicht teuer bereit‐

gestellt  werden.  Das  spart  nachhalƟg 

Energie und Geld. 

 

Schwachstellen  erkennen  dank  Wär‐

mebild‐Aufnahmen 

Die  Erstellung  von Wärmebildaufnah‐

men  an  Gebäuden  ist  der  schnellste 

 
Raiffeisen  fördert nachhalƟgen 
Wärmeschutz 
 

Die Förderung des ökologischen Bau‐

ens sowie der sparsame Umgang mit 

unseren Ressourcen sind uns wichƟg. 

Neben einem modernen Heizungssys‐

tem  ist  ein wirksamer Wärmeschutz 

der Grundpfeiler für ein energieeffizi‐

entes Gebäude.  Zudem  ist  eine  zeit‐

gemässe  Wärmedämmung  der  Ge‐

bäudehülle  für  den Werterhalt  einer 

Immobilie bedeutend. 

 

Hohes EinsparungspotenƟal 

Einige Hausbesitzer kennen das: War‐

me Räume  im  Sommer,  kühle Räume 

und  effizienteste  Weg,  den  energeƟ‐

schen  Gesamtzustand  der  Gebäude‐

hülle visuell darzustellen. Ursachen für 

einen erhöhten Energieverbrauch kön‐

nen  erkannt  und  Massnahmen  zur 

Energie‐  und  CO2‐Einsparung  sowie 

notwendige Modernisierungen geplant 

werden.  Die  Kosten  für  Wärmebild‐

Aufnahmen sind dabei eine gute Inves‐

ƟƟon.  

 

Raiffeisen Wärmebild‐AkƟon 

Ein  Infrarot‐Kamerawagen  ist  auch  in 

unserer Region unterwegs. Damit bie‐

ten wir Hausbesitzern die Möglichkeit, 

ihr Haus gegen ein kleines Entgelt aus 

einer ganz neuen Sicht zu sehen.  

Eine  spezialisierte  Firma  macht  Aus‐

senaufnahmen  der  LiegenschaŌ  im 

Infrarotbereich, erstellt ein Dossier mit 

Schwachstellen und gibt Tipps  zur Be‐

seiƟgung. 

Anmeldungen  für  die  Wärmebild‐

AkƟon  nehmen  die  GeschäŌsstellen 

Herisau,  Urnäsch  und  WaldstaƩ  der 

Raiffeisenbank Appenzeller Hinterland 

gerne entgegen. Interessierte erhalten 

dort auch weitere InformaƟonen. 

Simon Frehner 

Leiter Kredit‐ und Firmenkundenberatung 

 

Raiffeisenbank  

Appenzeller Hinterland 

 

Tel. 071 354 86 40 

simon.frehner@raiffeisen.ch 
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Aus  der  Kirchgemeinde 

Pfarramt:     Pfrn. ChrisƟne Scholer 071 350 02 53, Pfr. Flurin BaƩaglia 071 352 15 07 
Sekretariat:   BrigiƩe MarƟ, 071 351 74 81 
Präsidium:    Marcel Steiner, 071 352 24 41 
Homepage:   www.ref.ch/schwellbrunn  

Belangen  und  im  Suchen  nach  Frieden 

mit sich selbst. (cs, ĩ) 

 

Ewigkeitssonntag 

Der  endgülƟge  Abschied  von  lieben 

Menschen durch den Tod macht  trau‐

rig.  Gefühle  haben  im  stressigen  Be‐

rufsalltag oŌ wenig Raum. Die besinn‐

liche  Feier  im  Gedenken  an  die  Ver‐

storbenen im vergangenen Kirchenjahr 

bietet  dazu  einen  würdigen  Rahmen. 

Am  Sonntag,  20. November  2016  um 

09:30 Uhr findet der GoƩesdienst zum 

Ewigkeitssonntag staƩ. (cs) 

 

Ökumenische Roratefeier 

Einladend strahlt die Kirche mit vielen 

Kerzen Wärme und Geborgenheit  aus 

an dieser besonderen Feier am frühen 

Morgen. Fröhliche KindersƟmmen und 

verhaltenes  Gähnen    infolge  der  frü‐

hen  Morgenstunde  geben  diesem 

GoƩesdienst den besonderen „Touch“. 

Am  Freitag,  2.  Dezember  2016, mor‐

gens  um  6:00 Uhr  feiern wir  gemein‐

sam mit der katholischen Pfarrei Peter 

und Paul Rorate. (cs) 

 

GoƩesdienste in der Weihnachtszeit 

Während  der  Weihnachtszeit  2016 

finden  in  der  reformierten  Kirche 

Schwellbrunn  fünf  GoƩesdienste  mit 

unterschiedlichem Charakter staƩ: 

Sonntag,  18.  Dezember,  4.  Advent, 

09:30  Uhr:  der  MusikgoƩesdienst, 

gestaltet  vom  Adhoc‐Chor  Schwell‐

brunn/Teufen unter der Leitung von 

Doris  Bühler‐Ammann  und  Peter 

Roth  und  vom  Pfarrteam  ChrisƟne 

Scholer und Flurin BaƩaglia 

Heiligabend, Samstag, 24. Dezember, 

17:00 Uhr: der FamiliengoƩesdienst, 

mit  Weitergabe  des  Friedenslichts 

aus Bethlehem. BiƩe eigene/s Later‐

ne oder Windlicht mitbringen. 

Heiligabend, Samstag, 24. Dezember, 

22:00  Uhr:  die  Christnachƞeier  mit 

Wort und Musik 

Weihnachtstag, Sonntag, 25. Dezem‐

ber,  09:30  Uhr:  der  Abendmahls‐

goƩesdienst  mit  Predigt  und  Feier 

des Abendmahls 

Neujahrstag,  Sonntag,  1.  Januar 

2017,  10:00  Uhr:  der  erste  GoƩes‐

dienst  im  neuen  Jahr,  zur  Jahreslo‐

sung  2017.  Nach  dem  GoƩesdienst 

kleines  Konzert  der  Musikgesellschaft 

Frieden 

„Fride  wünsch  ich  diir  und  Fride 

wünsch  ich miir,  Fride  für  öis  ali  und 

für di ganzi Wält“. 

Dieses  einfache  Mundartlied  drückt 

die  Sehnsucht  nach  Frieden  aus,  die 

Menschen  hier,    und  überall  auf  der 

Welt in sich tragen. Im Kleinen Frieden 

zu  halten  ist  nicht  einfach. Wie  denn 

erst  im Grossen? Für den Frieden auf 

der Welt gibt es die UNO  (die verein‐

ten  NaƟonen).  Als  OrganisaƟon  setzt 

sie  sich  für  den Welƞrieden  ein.  Sie 

sendet Friedenstruppen in Konflikther‐

de  zwischen  Ländern  und  in  Bürger‐

kriegsgebiete.  Sie  bemüht  sich  um 

diplomaƟsche  Lösungen  bei  schwel‐

lenden Spannungen. 

Doch  wer  hilŌ  bei  Unfrieden  in  der 

Familie? Wer interveniert in zwischen‐

menschlichen  Spannungen?  Wer  ist 

zuständig  bei  eigener  Friedlosigkeit? 

Couragiertes Engagement und Interve‐

nieren  bei  Diskriminierung  anderer 

(fremder,  behinderter,  älterer)  Men‐

schen  trägt  zu  eigener  Zufriedenheit 

bei. Und: Ein Stück KraŌ des Himmels 

– göttliche Kraft – braucht es    im Bemühen 

um  Weltfrieden,  in  zwischenmenschlichen 
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Jugendliche  aus  Schwellbrunn  und 

Teufen  zum  Adhoc‐Chor  zusammen. 

So  auch  wieder  in  der  kommenden 

Vorweihnachtszeit.  Am  Sonntag,  18. 

Dezember wird der Chor um 09:30 Uhr 

den GoƩesdienst  in Schwellbrunn und 

um  19:00 Uhr denjenigen  in der Gru‐

benmannkirche  in  Teufen  bereichern. 

Die Proben finden an folgenden Termi‐

nen jeweils um 20:00 Uhr staƩ:  

11. Nov., Kirchgemeindehaus Hörli in 

Teufen   

17.11., Kirche Schwellbrunn   
01.12., KGH Hörli   
09.12., Kirche Schwellbrunn   
15.12., Kirche Teufen.  
Gesungen werden  fünf  Lieder aus der 

St. Johanner Wienacht von Peter Roth. 

(ĩ) 

 

GoƩesdienste für Jugendliche 

Das  Pfarramt  ist  bemüht,  pro Monat 

mindestens  einen GoƩesdienst  anbie‐

ten zu können, dessen Besuch Jugend‐

lichen  empfohlen  werden  kann.  Von 

MiƩe November 2016 bis MiƩe Januar 

2017 sind dies: 

Sonntag,  13.  November,  11:00  Uhr: 

GoƩesdienst für Jugendliche, Thema: 

Oscar Romero – ein Bischof in El Sal‐

vador, der seinen Einsatz  für die Be‐

nachteiligten mit seinem  Leben  be‐

zahlte 

Freitag,  2.  Dezember,  06:00  Uhr: 

ökumenische  Rorate‐Feier,  an‐

schliessend  an  die  Feier  gemeinsa‐

mes Frühstück im Gästehaus Kreuz 

Samstag,  24.  Dezember,  17:00  Uhr: 

FamiliengoƩesdienst  an  Heiligabend 

mit  Weitergabe  des  Friedenslichts 

aus Bethlehem 

Samstag,  24.  Dezember,  22:00  Uhr: 

Christnachƞeier mit Wort und Musik 

Sonntag,  22.  Januar,  11:00  Uhr: 

GoƩesdienst für Jugendliche, Thema: 

Hildegard  von  Bingen  –  die  grosse 

MysƟkerin  und  bekannteste  Frau 

Deutschlands des MiƩelalters 

Weitere InformaƟonen für Jugendliche 

auf  www.ref.ch/schwellbrunn  unter 

InformaƟonen → Alle anzeigen → Eine 

Kirche für … → Flyer Jugendliche. (ĩ) 

 

Tauferinnerung und Fiire mit de Chliine 

Samstag, 26. November 2016: 

09:30 – 10:00 Uhr Tauferinnerung 
10:00 – 10:30 Uhr Fiire mit de Chliine  

ab  10:30  Uhr  gemütlichem  Beisam‐

mensein im Pfarrhaus 

Weitere  InformaƟonen  für  Familien 

auf  www.ref.ch/schwellbrunn  unter 

InformaƟonen → Alle anzeigen → Eine 

Kirche für … → Flyer Familien. (cs) 

 

Kolibri KindergoƩesdienst 

An  den  folgenden  Sonntagen  finden 

Kolibri KindergoƩesdienste staƩ:  

20. November 2016 

Schwellbrunn und Apéro mit Anstos‐

sen auf das neue Jahr. 

Pfarramt  und  KirchenvorsteherschaŌ 

laden  Sie  herzlich  zu  diesen  GoƩes‐

diensten  in  der  Weihnachtszeit  ein. 

(cs, ĩ) 

 

Monatslied 

„Vor  langer  Zeit  fror  ein Mönch  mit 

Namen Bernhardus. Er eilte über den 

kalten  Klosterhof.  Er  öffnete  die 

schwere  Eichentür  der  Kapelle  und 

trat  in  den  etwas  wärmeren  Raum. 

Dann blieb er überrascht stehen. Sein 

Blick fiel  auf  eine  kleine Blüte  an der 

Wand. Er  selbst haƩe die Blume dort 

eingepflanzt.  Einer  der  Mönche  aus 

dem hohen Norden haƩe sie  ihm mit‐

gebracht. Und  jetzt  ist sie aufgeblüht. 

Trotz Eis und Schnee. Trotz Kälte und 

Winter. MiƩen  in  der  Nacht.“  So  er‐

zählt eine Legende, wie es zu den An‐

fängen  des Monatsliedes  für  den Ad‐

vent gekommen ist: Es ist ein Ros ent‐

sprungen,  aus  einer Wurzel  zart, wie 

uns  die  Alten  sungen,  von  Jesse  kam 

die  Art  und  hat  ein  Blümlein  bracht 

miƩen  im  kalten Winter wohl  zu  der 

halben Nacht. Es  ist die Nummer 399 

im reformierten Gesangbuch. (cs) 

 

Adhoc‐Chor Schwellbrunn/Teufen 

In  regelmässigen  Abständen  finden 

sich singfreudige Frauen, Männer und 

Samariterverein Schwellbrunn 

Danke Danke Danke Danke Danke Danke Danke Danke  

Der Samariterverein Schwellbrunn dankt im Namen der Mitglieder 

allen Gönnern, die mit ihren Spenden unsere Vereinsarbeit so gross‐

zügig unterstützt haben. 

Wir wünschen der Schwellbrunner‐Bevölkerung eine schöne und 

geruhsame Adventszeit! 

Die Aktuarin: Ursi Krähenmann 
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9103 Schwellbrunn, Tel: 071 352 15 07, 

E‐Mail: flurin.baƩaglia@ar.ref.ch 

Weitere  InformaƟonen  zur  Männer‐

gruppe  auf  www.ref.ch/schwellbrunn 

unter  InformaƟonen  →  Alle  anzeigen 

→ Eine Kirche  für … → Flyer Männer. 

(ĩ) 

 

Risi‐ und SonnenberggoƩesdienste 

Dienstag,  15.  November  2016  und 

Donnerstag,  22.  Dezember  im  Haus 

Sonnenberg 

MiƩwoch, 9. November sowie Diens‐

tag, 20. Dezember 2016 in der Risi 

Zeit:  15:00 Uhr. Die GoƩesdienste  im 

Dezember  sind  Weihnachtsfeiern  mit 

Abendmahl. 

Weitere  InformaƟonen  zu  Veranstal‐

tungen  für  Seniorinnen  und  Senioren 

auf  www.ref.ch/schwellbrunn  unter 

InformaƟonen → Alle anzeigen → Eine 

Kirche für … → Flyer SeniorInnen (cs) 

 

MiƩagsƟsch für Seniorinnen und Seni‐

oren 

Einmal  im Monat  triŏ  sich eine mun‐

tere  Schar  Seniorinnen  und  Senioren 

zum  gemeinsamen MiƩagessen  in  ei‐

nem  Restaurant  Schwellbrunns.  Nach 

dem  Essen  verbringen  manche  Teil‐

nehmende den NachmiƩag mit  Tisch‐

spielen. Wer sich neu für den MiƩags‐

Ɵsch  interessiert,  ist gebeten, sich mit 

Rosmarie WiƩenwiler, Tel: 071 352 37 44, 

in  Verbindung  zu  setzen.  Die  beiden 

nächsten  Termine  des  MiƩagsƟschs 

sind: 

1. Dezember,  11:30 Uhr,  Haus  Son‐

nenberg 

5.  Januar  2017,  11:30  Uhr,  Restau‐
rant Harmonie (ĩ) 

 

Ökumenische  Adventsfeier  im  Hir‐

schen 

Musikalisch  durch  diesen  fröhlichen 

AdventsnachmiƩag  führt  der  junge 

HackbreƩspieler  Devin  Balzarek  aus 

Schwellbrunn.  Geselliges  Beisammen‐

sein,  ein  kurzer  Schwatz  und  das Ge‐

niessen  von  selbstgebackenen  Weih‐

nachtsguetzli, die  liebevoll durch fleis‐

sige  Schwellbrunner  Frauenhände 

entstanden sind, runden diesen Nach‐

miƩag  ab.  Juliane  Schulz  von  der  ka‐

tholischen  Pfarrei  Peter  und  Paul, 

ChrisƟne  Scholer  und  viele  freiwillige 

Helferinnen  freuen  sich  auf  ihr  Kom‐

men  am  MiƩwoch,  14.  Dezember 

2016 um 14:00 Uhr im Restaurant Hir‐

schen. (cs) 

 

Weihnachtspäckli‐AkƟon  

In der Woche nach den Herbsƞerien 

(Woche  43)  kommen  Flyer  in  alle 

Haushaltungen. 

Im  Dorfladen  können  Päckli  bis 

4. Dezember 2016 

18. Dezember 2016 

8. Januar 2017 
Weitere  InformaƟonen  für Kinder  auf 

www.ref.ch/schwellbrunn unter  Infor‐

maƟonen → Alle anzeigen → Eine Kir‐

che für … → Flyer Kinder. (cs) 

 

Erwachsenenbildung: Würde im Alter 

MiƩwoch, 2. Nov. 2016, 19 – 21 Uhr 

in der Oase in WaldstaƩ 

Donnerstag, 17. Nov. 2016, 19 – 21 
Uhr im Pfarrhaus Schwellbrunn (cs) 

 

Männergruppe 

In  der  Regel  einmal  pro Monat  triŏ 

sich  in  Schwellbrunn  eine  Gruppe 

Männer,  um  einander  zuzuhören,  an 

den Biographien der anderen Anteil zu 

nehmen,  um  Freuden,  Sorgen  und 

Nöte  zu  teilen,  um  über  Sinnfragen 

nachzudenken,  nach  der  Spiritualität 

für Männer  zu  suchen und mit einem 

Glas  Wein  anzustossen.  Die  Treffen 

finden  normalerweise  an  einem 

Abend  eines Werktags  staƩ.  Die  Ter‐

mine  werden  von  der  Gruppe  selbst 

festgelegt.  Interessiert? Für einen ers‐

ten Kontakt wenden Sie sich biƩe an: 

MarƟn Weidmann: Wiesenrain 1196, 

9103 Schwellbrunn, Tel: 071 351 35 12, 

E‐Mail: .e.weidmann@sunrise.ch 

Flurin  BaƩaglia:  Pfarramt,  Dorf  2, 
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der  Vorderseite  des  ZeƩels  steht  ein 

Bibelvers und wird dieser Vers ausge‐

legt.  Auf  der  Rückseite  finden  sich 

Liedtexte,  Gebete  oder  weitere  Ge‐

danken  dazu.  Auch  dieses  Jahr  ver‐

schenkt  die  Kirchgemeinde  Schwell‐

brunn  solche Abreisskalender. Die Ka‐

lender  liegen ab Anfang Dezember bis 

Weihnachten  in der Kirche  zur Selbst‐

bedienung  auf.  Die  Kalender  können 

auch  im  Pfarramt  bezogen  werden. 

(ĩ) 

 

Lesegruppe: Der Herr ist nicht im Himmel 

Nach  „Eine  Hand  voll  Sternenstaub“ 

von Lorenz MarƟ (2015) und „Es muss 

doch  mehr  als  alles  geben“  von 

Dorothee  Sölle  (2016)  lesen  wir  an 

fünf  Abenden  von  Januar  bis  März 

2017 ein kleines Büchlein des katholi‐

schen  Theologen  Hubertus  Halbfas. 

Das Gütersloher Verlagshaus gibt eine 

SchriŌenreihe  zur  Glaubensreform 

heraus.  Band  2  wurde  von  Hubertus 

Halbfas  verfasst  und  trägt  den  Titel 

„Der  Herr  ist  nicht  im  Him‐

mel“  (UnterƟtel:  Sprachstörungen  in 

der  Rede  von GoƩ). Die  fünf  Abende 

(jeweils  ab  20 Uhr)  sind:  11.  und  25. 

Januar,  8.  Februar,  1.  und  15. März. 

Die  Teilnahme  an  der  Lesegruppe 

steht allen offen – auch all  jenen, die 

letztes und vorletztes Jahr nicht daran 

teilgenommen  haben.  Weitere  Infor‐

maƟonen ab Dezember. (ĩ) 

 

Regionaler  Seniorinnen‐  und  Senio‐

rennachmiƩag 

Beliebt und gut besucht  ist  jedes  Jahr 

der regionale SeniorennachmiƩag. Am 

MiƩwoch, 25.  Januar 2017, um 14:30 

Uhr  erwartet  die  Seniorinnen  und 

Samstag, 5. November 2016 bestellt 

werden.  Aus  organisatorischen 

Gründen biƩen Oskar und CharloƩe 

Meisel,  die  Weihnachtspäckli  im 

Voraus zu bestellen. 

Päckli‐Annahme  ist am Dienstag, 22. 

November 2016, von 17:30 bis 18:30 

Uhr Im Pfarrhaus. 

Am  Montag,  16.  Januar  2017  von 

17:00  bis  18:00  Uhr  berichtet  Herr 

Stauffer  über  die  Verteilung  der 

Päckli im Osten Europas. (cs) 

 

Kalender für jeden Tag 

Jeden  Tag  ein  biblisches Wort. Man‐

che  Frauen  und  Männer  lassen  sich 

gerne  durch  ein  tägliches,  biblisches 

Wort  durch  das  Jahr  begleiten.  Eine 

gute Möglichkeit  dazu  bietet  ein  Ab‐

reisskalender, ein Kalender mit einem 

ZeƩel  für  jeden  Tag  des  Jahres.  Auf 

Vorankündigung Öffnungszeiten: 

Weihnachtsmarkt:       Samstag:  26.11.2016, 14.00 ‐20.00 Uhr !! 

NEU:  

Bergbeizliführer und Landbeizliführer von 

Spillmann bei uns erhältlich!! 

 



Reformierte Kirchgemeinde 

 

und Wanderungen ein. Wir freuen uns 

über alle Mitreisenden! (cs) 

 

Freud und Leid 

Im  September  und  Oktober  wurden 

fünf Kinder getauŌ und feierlich  in die 

Kirchgemeinde  Schwellbrunn  aufge‐

nommen: 

Silvan  Diem,  Sohn  der  Karin  Diem‐

Walser  und  des  Hans‐Ueli  Diem, 

wohnhaŌ  in der Tüfi 967  in Schwell‐

brunn 

Thomas Heierli,  Sohn der  Irene Hei‐

erli‐Zähner  und  des  Reto  Heierli, 

wohnhaŌ  im  Sommertal  1013  in 

Schwellbrunn 

Nadja Föhn, Tochter der Erika Alder 
und des Josef Föhn, wohnhaŌ an der 

Tannenbodenwiesenstrasse  6  in 

Flumserberg 

Chiara  Gehrig,  Tochter  der  Regina 

Gehrig‐Walser  und  des  Kurt Gehrig, 

wohnhaŌ  im  Wiesenrain  1093  in 

Schwellbrunn 

Lilian  Keller,  Tochter der Maja  Roth 

und des Gian Keller, wohnhaŌ an der 

Sonnhalde 23 in Schwellbrunn 

Diesen  fünf  freudigen  Ereignissen 

standen  zwei  traurige gegenüber. Wir 

mussten uns für immer von zwei Frau‐

en aus unserem Kreise verabschieden. 

Es sind gestorben: 

Ida  Schoch:  Sie  haƩe  im  Ghör  547 

gewohnt;  ihre  letzte  Lebenszeit  ver‐

brachte  sie  im  Betreuungszentrum 

Risi.  Ida  Schoch  verstarb  im  89.  Le‐

bensjahr. 

Maja Nocker:  Sie wohnte  im Dorf 6 

und ist im 60. Lebensjahr gestorben. 

Wir werden  die  beiden  Verstorbenen 

in  guter  und  herzlicher  Erinnerung 

behalten. (ĩ) 

Senioren  aus  den  drei  Dörfern  in 

WaldstaƩ  im Mehrzweckgebäude  ein 

abwechslungsreiches  Programm.  Für 

musikalische Unterhaltung  sorgen  die 

Sunsingers aus Kriessern.   Die Sunsin‐

gers,  ein  Projekt  für  Menschen  mit 

einer Behinderung,  haben  im Jahr 2004 

mit  Proben  im  Rheintal  begonnen. 

Ihre  AuŌriƩe  mit  singbegeisterten 

Kindern und Erwachsenen erobern mit 

ihren SƟmmen und ihrer Lebensfreude 

sofort die Herzen des Publikums. (cs) 

 

Seniorenferien 2017 

1. Woche: 8.‐12. Mai 2017 

2. Woche: 15.‐19. Mai 2017 

In einem Tiroler Hochtal in Österreich, 

im  Dorf  Wildschönau,  erwartet  die 

Feriengäste ein freundliches Hotel mit 

viel Ambiente und Gemütlichkeit. Die 

nähere Umgebung lädt zu  Spaziergängen 
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Betreuungszentren Risi und Sonnenberg Schwellbrunn 

Angehörige von Bewohnenden, Famili‐

enmitglieder  von Mitarbeitenden  und 

Spender  dieser  Tannenbeleuchtung 

herzlich  eingeladen.  Es  stehen wiede‐

rum Maroni, Glühwein und Adventge‐

bäck bereit.  

Dienstag,  6.  Dezember:  Advenƞester 

beim Haus Sonnenberg 

Dem  Schwellbrunner  „bläƩli“  Aufruf, 

„Advenƞenster 2016“ sind wir gefolgt. 

Astrid Schoch, die Verantwortliche  für 

AkƟvierung  und  Alltagsgestaltung, 

öffnet um ca. 18.30 Uhr im Beisein von 

Bewohnenden und  Ihnen,  ein  Fenster 

im  Sonnenberg  16.  Auch  daher 

Bis  zum  Jahresende  2016  verbleiben 

drei Anlässe, an welchen Schwellbrun‐

ner, Angehörige und Freunde der Risi / 

Sonnenberg,  Gelegenheit  haben,  ei‐

nen Blick  in unsere Häuser zu werfen, 

zum  Beispiel  bei  einem  Besuch  bei 

Bewohnenden.  Ich  lade Sie dazu herz‐

lich ein. 

Urban Büsser, Heimleiter 

Sonntag, 27. November: Einschaltung 

der Tannenbeleuchtung auf der Risi 

Am  1.  Adventsonntag  wird  die  Tan‐

nenbeleuchtung  auf  der  Risi  wieder 

eingeschaltet.  Vor  dem  Nachtessen 

der  Bewohnenden,  um  ca.  17.00 Uhr  

wird die  Leiterin Hotellerie, Marianne 

Oertle,  die  LichterkeƩen  einschalten! 

Dazu  sind  die  Leser  dieses  „bläƩlis“, 

„gestapŌ“ kommen sollten Samichlaus 

und  Schmutzli. Wenn  Sie  auch  dabei 

sein möchten,  freuen wir uns! Für et‐

was  Getränk  und  „Samichlauskoscht“ 

ist gesorgt. 

 

Samstag,  31.  Dezember:  Besuch  der 

Silvesterchläuse  im  Betreuungszent‐

rum Risi oder im Haus Sonnenberg 

Wie  alle  Jahre  erfreuen  sich  die  Be‐

wohnenden  in beiden Häusern  immer 

wieder an den Besuchen der Silvester‐

chläuse. Vielleicht  treffen auch Sie bei 

einem Besuch auf einen „Schuppel“?? 

S’Risi‐Sonnenbergteam 



MusikgesellschaŌ 

 

Hause  im Supermarkt gekauŌ werden 

kann. Zudem scheint es hier viele gros‐

se und gefährliche Tiere und komische 

Gestalten zu haben. Auch wird gemun‐

kelt, dass es auch noch Gegenden auf 

der Welt  gibt, wo  Kannibalen  ihr Un‐

wesen  treiben…  Kann  die Gruppe  die 

Dschungelprüfung  bestehen  und  der 

involvierte  Musikant  wieder  zurück 

nach Schwellbrunn kehren?  

Lassen  Sie  sich  überraschen  und 

kommen  Sie  an  die  Musikunter‐

haltung   vom  7.  Januar  2017  im 

Mehrzweckgebäude  Schwellbrunn. 

Beginn des  Programmes  ist um 13.30 

Uhr oder abends um 20 Uhr. Auch gibt 

es  wieder  eine  reichhalƟge  Tombola. 

ReservaƟonen  für  die  Abendvorstel‐

lung  sind  ab  Montag,  12.  Dezember 

2016  über  unsere  Homepage  

www.mg.schwellbrunn.ch  möglich 

oder telefonisch bei  

Marco Tanner 079/ 720 15 95.     

Wir  freuen  uns  auf  einen  vollen  Saal 

und eine einmalige Unterhaltung! 

Die MusikgesellschaŌ Schwellbrunn 

Drei  Passagiere  sowie  ein  Pilot  befin‐

den sich auf einem Rundflug über Bur‐

ma,  als  ihr  Helikopter  plötzlich  in 

Schwierigkeiten  gerät  und  abstürzt. 

Glücklicherweise überleben alle  Insas‐

sen  den  Flugzeugabsturz  –  sie  finden 

sich  allerdings  miƩen  im  Dschungel 

wieder.  Die  anfängliche  Freude  ums 

Überleben wird schnell jäh getrübt, als 

die  zusammengewürfelte  Truppe  be‐

merkt, dass es sich hier weiterhin um 

einen  Überlebenskampf  handelt  und 

das  Essen  und  Trinken  nicht  wie  zu 





Katholische Kirchgemeinde 

 

Pfarreigruppe  Schwellbrunn  ‐ Ansprechpersonen:  

Kilian Mahler                                    071 361 16 71 

Claudia Balzarek  071 352 11 38 

Seelsorgeteam der  Pfarrei   ‐  So sind wir erreichbar    

Pfarrer Reto Oberholzer  071 351 11 43 

AnneƩe und Roland Winter  071 351 78 70        

Iris Schmid Hochreutener  071 350 06 81 

Juliane Schulz     071 350 04 42    

Sekretariat Bea WalƟ u. BrigiƩe Winteler  071 351 55 82 

Homepage unserer Pfarrei: www.kath‐herisau.ch 

Thomas Schwarz   (Ansprechperson für Schwellbrunn)  071 360 00 19 

Katholische Kirchgemeinde 

Ein neues Gesicht 

Es  freut  mich  sehr,  mich  Ihnen  vorstellen  zu  dürfen. Mein  Name  ist  Thomas 

Schwarz und  ich bin  seit dem 1. August bei der Pfarrei Peter und Paul  täƟg.  Im 

Rahmen meiner Aufgaben, darf  ich unter anderem  Ihre neue Ansprechperson  in 

Schwellbrunn  sein.  Einigen  Pfarreiangehörigen  durŌe  ich  bereits  begegnen,  so 

unterrichte  ich die 4. Klasse  in Schwellbrunn  seit den Sommerferien und durŌe 

bereits mit den Bewohnern der Betreuungszentren Risi und Sonnenberg Bekannt‐

schaŌ schliessen. 

Im Sommer 2016 schloss  ich meine Ausbildung zum Religionspädagogen ab und 

sammelte die letzten zwei Jahr meine Praxiserfahrung in St. Gallen. Seit vier Jah‐

ren wohne ich in Schwellbrunn in der Tüfi. Der Ort ist mir sehr ans Herz gewach‐

sen und ich freue mich umso mehr, nun auch hier täƟg zu sein. 

Zu meinen weiteren Aufgaben gehören unter anderem ökumenische GoƩesdiens‐

te, sowie Religionsunterricht in der gesamten Seelsorgeeinheit, Vorbereitung auf 

die Erstkommunion, Chinderfiire und das Herbstlager der 6. Klassen. 

Ich wünsche Ihnen eine frohe Zeit und freue mich Ihnen bald zu begegnen. 

Zu vermieten per 01. März 2017 
 

Neue 3 ½ - Zimmer- Wohnung  
mit Balkon und Garage 
 

Neue 5 ½ - Zimmer- Maisonette-Wohnung  
mit Balkon und Garage 
 

Interessenten melden sich bitte bei Familie  
Karin und Beat Rotach 
Rotschwendi 194, 9103 Schwellbrunn 
Tel. Nr. 071 352 39 93 
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GoƩesdienste und Anlässe in Schwellbrunn 

02. Dezember  ökumenischer RorategoƩesdienst 

  6.00 Uhr, reformierte Kirche Schwellbrunn, anschliessend Z’morge im Gästehaus Kreuz  

14. Dezember  AdventsnachmiƩag mit Liedern, Geschichten, Kaffe und gemütlichem Beisammensein 

    14.00 Uhr, Restaurant Hirschen 

Besondere GoƩesdienste in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit  

Rorate  jeweils dienstags, 29. Nov. 6. 13. 20. Dez 

  6.00 Uhr, kath. Kirche Herisau, anschliessend Z’morge im Pfarreiheim 

24. Dez    FamiliengoƩesdienst mit Krippenspiel 

    16.30 Uhr, kath. Kirche Herisau 

    MiƩernachtsmesse 

    23.15 Uhr, kath. Kirche Herisau 

25. Dez    EucharisƟefeier zum Hochfest Weihnachten, musikalische Gestaltung: Kirchenchor 

    10.00 Uhr, kath. Kirche Herisau 

Anlässe in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit  

23. November  RomanƟscher Filmabend für Paare  („Das grenzt an Liebe“ mit Drei‐Gang‐Menü) 

  ab 19.00 Uhr, Cinetreff, Herisau  Kosten: Fr. 100.00 pro Paar, exkl. Getränke 

  Anmeldungen bis zum 19. Nov. an A. und R. Winter (Tel.: siehe Seelsorgeteam) 

01. Dezember  Trauercafé Appenzeller Hinterland 

  17.00‐18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik Kasernenstrasse 39a, Herisau 

07. Dezember    SeniorennachmiƩag  

    14.30 Uhr, Pfarreiheim Herisau 

07. Dezember  StammƟsch „Peter und Paul“ 

  19.30 Uhr, Restaurant Freihof, Herisau 

04. Januar  StammƟsch „Peter und Paul“ 

  19.30 Uhr, Restaurant Freihof, Herisau 

05. Januar  Trauercafé 

  17.00‐18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik, Kasernenstr. 39, Herisau 

07. Januar  Mitarbeiterabend 

  18:30 Uhr GoƩesdienst in der kath. Kirche Herisau, anschliessend Mitarbeiteressen und Eröffnung 
des Jubiläumsjahres 2017. 

11. Januar  Start der vierteiligen ExerziƟen‐Reihe „Wir gehen in Licht GoƩes“ 

  Verantwortlich: Pfr. Reto Oberholzer und Franziska Gruber. 

FrauengemeinschaŌ / ElKi‐Treff 

12. November  Kasperlitheater Rugelimuzz, für Kinder ab 4 Jahren im Pfarreiheim Herisau 

  EintriƩ pro Person: Fr. 4.00 

  14.00 Uhr 1. Vorführung 

  15.30 Uhr 2. Vorführung 

15. November  Bücherabend im „Buchpunkt“ Herisau 

    Anmeldung bis 10. Nov. bei Pia Eisenhut (071 352 32 93 oder pia_1@bluewin.ch) 

27. November  Chinderfiir zum 1. Advent 

    10.30 Uhr, Unterkirche 

22. Januar  96. Hauptversammlung der FrauengemeinschaŌ 

    17.30 Uhr, Pfarreiheim Herisau 

InformaƟonen finden Sie auch im Pfarreiforum und auf der Homepage www.kath‐herisau.ch  



SkiliŌ 

 

Informationen der  Skilift  AG Schwellbrunn 

wenigen  Betriebstagen  als  erfolgreich 

bezeichnet werden. Der  Verwaltungs‐

rat  ist  überzeugt,  den minimen  Rück‐

schlag  in  der  nächsten  Saison,  dank 

unseres erweiterten Angebots ausglei‐

chen zu können. 

Die  Ausstehenden  Arbeiten,  neuer 

Unterstand für das Pistenfahrzeug und 

diverse  Unterhaltsarbeiten,  für  einen 

reibungslosen  SkiliŌbetrieb,  sind  alle 

abgeschlossen,   

. 

Preisreduktionen   /  Zusätzlicher  

Kooperationspartner 

Die  Billet  –  Preise  wurden  angepasst 

und  mehrheitlich  gesenkt.  Am  Weih‐

nachtsmarkt  vom  26. November wer‐

den einmal mehr vergünsƟgte Saison‐

karten  verkauŌ, wobei  die  Kinderkar‐

ten dank Sponsoren wieder zum Top – 

Angebot  erhältlich  sind.  Wir  freuen 

uns  sehr, mit  den  Skigebieten  Pizol  / 

Ebenalp  und  dem  Hohen  Kasten  (Für 

Fussgänger).  Ein  Partnerangebot  für 

Es  geht  schon  bald  los.  SkiliŌ  Land‐

scheide – Sitz betriebsbereit . 

Die  Sommermonate  waren  für  den 

Verwaltungsrat  mit  reichlich  Arbeit 

befrachtet,  viele Projekte  für  eine  er‐

folgreiche  ZukunŌ  der  SkiliŌ  AG 

Schwellbrunn  konnten  in  die  Wege 

geleitet  oder  umgesetzt  werden.  Die 

neue  Garage  mit  WerkstaƩ  für  das 

Pistenfahrzeug wurde dank grosszügi‐

gen  Sponsoren  und  viel  Fronarbeit 

erstellt. Wir  bedanken  uns  nochmals 

bei allen Sponsoren und Helfern die es 

uns  ermöglichten  einen  gelungenen 

Anbau  zu erstellen. Den Verwaltungs‐

rat des  SkiliŌes  freut es  sehr, dass er 

mit  diesem  Neubau  auch  weiterhin 

den LiŌ Landscheide – Sitz opƟmal für 

unsere  Gäste  betreiben  kann.  Und 

hoŏ  dieses  Jahr  auf  besondere  viele 

schneesportbegeisterte Gäste. 

 

Jahresabschluss per 30.06.2016  

Unser  GeschäŌsjahr  2015/2016  darf 

dank  guten  Saisonkarten,  trotz 

unsere  Saisonkarten  Besitzer  offerie‐

ren zu können. 

Herzlichen  Dank  allen  3  Partnern  für 

die wertvolle Unterstützung.  

 

Deshalb gilt für Alle :  

Der Kauf einer Schwellbrunner Saison‐

karte  lohnt  sich  für  Erwachsene  und 

Kinder auf jeden Fall. Wir bieten Ihnen 

Schneeplausch vor der Haustüre, ver‐

günstigtes  Skifahren  am  Pizol  und 

Ebenalp. 

Unsere  KooperaƟonspartner  freuen 

sich auf viele Schwellbrunner Gäste. 

 

Saisonkarte Erwachsene    

  Fr. 198.00 (staƩ Fr. 220.00) 

Saisonkarte Kinder bis 16 Jahre 

  Fr. 100.00 (staƩ Fr. 160.00) 

 

Wir  freuen  uns  auf  einen  schneerei‐

chen  Winter  mit  vielen  Gästen  aus 

Schwellbrunn und  Umgebung.   

Verwaltungsrat Skilift AG Schwellbrunn 

Vorverkauf 

Saisonkarten 

am Schwellbrunner 
Weihnachtsmarkt 

 

Erwachsene  
Fr. 198.00 (staƩ Fr. 220.00) 
 

Kinder bis 16 Jahre   
Fr. 100.00* (staƩ Fr. 160.00) 
* Dank der grosszügigen Unterstützung 
der Firma A. Fuchs Kran und Förderan‐
lagen Schwellbrunn 
 

Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung! 
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Schule 

 

Aus  der  Schule geplaudert… 

Schulleitung Barbara Brandenberg   

Telefon  071 352 75 81   

E‐Mail  schulleitung@schwellbrunn.ch   

Homepage  www.schule.schwellbrunn.ch  

Sommer  nicht  abgeschlossen  sein, 

sondern werden unsere Schule auch in 

den  nächsten  Jahren  begleiten.  Die 

Schulen  im  Kanton  Appenzell  Ausser‐

rhoden  freuen sich auf die Einführung 

des  Lehrplan  21,  ist  dieser  doch  eine 

Unterstützung  auf  dem  Entwicklungs‐

weg, den wir schon länger begehen. 

Das  Departement  Bildung  wird  die 

Eltern im 2017 mit erklärenden Unter‐

lagen zum Lehrplan 21 dokumenƟeren. 

 

Zusätzliches Lager der 5./6. Klasse 

Ein  kompetent  geführtes  Klassenlager 

fördert den Zusammenhalt in der Klas‐

se,  ermöglicht  vielfälƟge  Erlebnisse  in 

der  Gruppe  und  legt  eine  gute  Basis 

der  Zusammenarbeit  von  Lehrperso‐

nen, Schülerinnen und Schülern. Sozia‐

le Kompetenzen werden im Lageralltag 

gefördert  und  gefordert.  Aus  diesem 

Grund  besteht  beim  5./6.Klass‐

Lehrerteam schon  länger der Wunsch, 

jährlich ein Lager durchzuführen. Dieses 

zusätzliche  Lager  soll  in  der  Nähe 

staƪinden,  naturnah  und  sportlich 

gestaltet werden. Schulreise, Exkursio‐

nen, etc. fliessen terminlich und finan‐

ziell in dieses Lager ein.  

Die  Schulkommission  unterstützt  die‐

sen Wunsch  unserer  engagierten  und 

erfahrenen  Lehrpersonen  und  hat  für 

nächstes  Jahr  einen  Probedurchgang 

bewilligt.  Aufgrund  der  anschliessen‐

den  Rückmeldungen  wird  die  Schul‐

kommission  entscheiden,  ob  dieses 

zusätzliche  Lager  auch  in  ZukunŌ 

staƪinden wird. 

Wir  wünschen  bereits  heute  den  zu‐

künŌigen 5./6. Klässlern eine tolle und 

erlebnisreiche Lagerwoche. 

 

Personelles 

Per  Ende  November  2016  hat  Karin 

Bachmann, Mitarbeiterin  in der Reini‐

gung,  ihre  Stelle  gekündigt. Wir  dan‐

ken  ihr bereits heute für  ihren Einsatz 

zu Gunsten  unserer  Schule  und wün‐

schen ihr in ZukunŌ alles Gute. 

Für die 6‐wöchige  Stellvertretung  von 

Carmen  Speck,  konnten  wir  Jana 

Vaƫoni, Herisau engagieren. Wir wün‐

schen  ihr  viel  Erfolg  und  Freude  mit 

den 3./4. Klässlern. 

Nun  wünsche  ich  Ihnen  allen  einen 

guten Start ins Winterhalbjahr und eine 

angenehme vorweihnächtliche Zeit. 

Barbara Brandenberg, Schulleiterin 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

Nach  einem  angenehmen  Herbst mit 

vielen  warmen  Tagen  geht  es  nun 

Richtung  Winter.  Die  Tage  werden 

kürzer, das vorweihnächtliche Quartal 

hält  Einzug.  Dieses  wird  wie  immer 

von verschiedenen Ritualen und Anläs‐

sen  geprägt  sein.  Wir  freuen  uns 

darauf! 

Mit den kürzer werdenden Tagen sind 

die  Kinder  und  Jugendlichen  immer 

öŌer  in  der  Dämmerung  oder  sogar 

bei  Dunkelheit  unterwegs.  Dunkel 

gekleidete Personen, die am Strassen‐

rand gehen oder  stehen,  sind  für Au‐

tofahrer viel zu spät zu erkennen. Ach‐

ten  Sie  biƩe  als  Eltern  darauf,  dass 

Ihre Kinder reflekƟerende Kleider oder 

leuchtende  Bänder  tragen.  Überprü‐

fen  Sie  auch  die Velos  und   Mofas, 

diese  müssen  vorne  und  hinten  mit 

einem  funkƟonierenden  Licht  ausge‐

rüstet sein. 

 

Auf dem Weg zum Lehrplan 21 

Ab  Sommer  2017  sind die  Lehrperso‐

nen  im  Kanton  Appenzell  Ausserrho‐

den  verpflichtet,  den  neuen  Lehrplan 

als Grundlage ihres Unterrichts zu ver‐

wenden. Bereits seit einem Jahr arbei‐

ten  Kanton  und  Schulen  auf  die Um‐

setzung  hin.  An  der  Schule  Schwell‐

brunn  werden  aktuell  die  Lehrperso‐

nen an zyklusinternen Workshops mit 

dem Umgang der umfassenden Beur‐

teilung sowie der Anwendung der neu‐

en  Zeugnisdokumente  geschult.  Im 

Weiteren besuchen alle Lehrpersonen 

diverse vom Kanton angebotene Fach‐

didakƟk‐Kurse. 

Diese  internen  und  externen Weiter‐

bildungen im Zusammenhang mit dem 

Lehrplan  21  werden  im  nächsten 
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Ausblick 

2. Quartal 2016/2017 

Samstag, 26. November 
ca. 17:00 Uhr 

5./6. Klasse: Teilnahme am Weihnachtsmarkt 
KG: Laternliumzug 

Donnerstag, 1. Dezember  Oberstufe: Exkursion Technorama 

Dienstag, 6. Dezember  MiƩelstufe: SchliƩschuhlaufen 

Dezember  WeihnachtsakƟvitäten 

Samstag, 24. Dezember 2016 bis und mit MiƩwoch, 
4. Januar 2017 

Weihnachtsferien 

  
     

Donnerstag, 6. Juli, 19:00 Uhr  Schulschlussfeier 



Schule 

 

Projekttage  im  Weiher  2016 

es etwas Mut. Überhaupt gab es wei‐

tere Mutproben  zu bestehen wie den 

Tunnellauf,  das  Baumstammüberque‐

ren und den Hang hinunter und wieder 

hinauf  zu  kleƩern.  Ganz  geduldige 

Kinder  fanden  sogar  Gold  im Wasser 

und  vergassen  dabei  ihre  nassen  und 

kalten  Füsse.  Schlussendlich  belohnte 

das  Eichhörnchen  die  Kinder  mit  ei‐

nem kleinen Schatz, der gar  schwierig 

zu finden war.  Im  gemeinsamen  Spiel 

im  Kindergarten  konnten  sich die Na‐

turforscher wieder aufwärmen. 

Eine  andere  Gruppe  beschäŌigte  sich 

mit  der  weiteren  Ausgestaltung  des 

Pausenplatzes im Weiher. 

Aus Weidenästen  flochten  die  Kinder 

Abschirmwände,  aber  nicht  genug 

damit:  ein  grosser  kreisrunder  niedri‐

ger Weidenhag  wurde  mit  viel  Fleiss 

und  Hingabe  hergestellt.  Und  wozu 

wohl, fragten sich Unwissende. Ah, das 

ist das Haus  für die Holzzwerge! Beim 

Betreten  des  Kindergartens  sah  man 

dann  Kinder,  die  hingebungsvoll  die 

von  ihren Kameraden  in die  Form ge‐

sägten  Holzzwerge  bemalten.  Zwi‐

schendurch  haƩen  die  Kinder  immer 

wieder Gelegenheit,  im und ums Haus 

frei zu spielen. 

Auch in den beiden Schulzimmern ging 

es intensiv zu und her. 

Eine  Gruppe  verbrachte  den  Tag  mit 

Regelspielen  und  pflegte  so  den 

gemeinsamen  Umgang  miteinander. 

Rund um das Thema Spiel drehten sich 

auch  dieses  Jahr  die  ProjekƩage  im 

Schulhaus Weiher. 

Aus verschiedenen Angeboten durŌen 

die  Schüler  je  nach  ihren  Interessen 

ihr  eigenes  Dreitagesprogramm  zu‐

sammenstellen. 

So  trafen sich die Kinder  jeden Tag  in 

einer Gruppe  aus  ca.  15  Kindern,  zu‐

sammengesetzt  aus  der  gesamten 

Eingangsstufe,  und  gingen  mit  den 

jeweiligen  Lehrerinnen  ihren  Interes‐

sen nach. 

Sehr  geschäŌig  ging  es  zu und her  in 

den verschiedenen Workshops: 

„HüƩen  bauen  und  Kochen  im  Risi‐

wald“  war  eines  der  Angebote.  Im 

Zweierteam  bauten  die  Kinder  mit 

Begeisterung  mit  Leintüchern  und 

Seilen HüƩen,  genossen den warmen 

Tee  und  das  selbstgemachte  Schlan‐

genbrot zum Znüni, häƩen am liebsten 

auch  noch  den  MiƩag  im Wald  ver‐

bracht, spielten am NachmiƩag in und 

um die HüƩen und  stellten über dem 

Feuer den eigenen Zvieri (Popcorn und 

warme Apfelstücklein) her. 

Auch  eine  zweite  Gruppe  verbrachte 

den Tag grösstenteils im Risiwald. Lud‐

milla,  die Waldfee,  führte  die  Kinder 

ganz  geheimnisvoll  durch  den  Wald. 

Was  es  doch  alles  zu  sehen  und  zu 

hören gab! Um über den Bach  zu ge‐

langen, musste  vorerst mit  vereinten 

KräŌen  eine  Brücke  gebaut  werden 

und auch für die Überquerung brauchte 

Da  sah  man  Kreisspiele,  Bewegungs‐

spiele,  Schachtelspiele  und  vieles 

mehr. Am NachmiƩag durŌen die Kin‐

der  eine  eigenes  Spiel basteln und  es 

anschliessend nach Hause nehmen. 

Die  andere  Gruppe  belegte  ausser 

dem  Schulzimmer  auch  den  Musik‐

raum.  Ihr Thema war,  kleine Musikin‐

strumente  zu  bauen  und  natürlich 

auch  auszuprobieren.  Hämmern,  ma‐

len, kleben, schneiden, sägen – es ging 

zu wie bei den Heinzelmännchen. Die 

Kinder vergassen vor lauter intensivem 

Tun die Zeit und waren nur schwer zu 

bewegen,  zwischendurch  eine  Pause 

einzulegen. Es entstanden Regenrohre, 

kleine  Trommeln  in  verschiedenen 

Varianten,  Schüttelinstrumente, 

Klapperinstrumente  etc.:   ein 

Klangorchester. 

Wie  jedes  Jahr  war  es  berührend  zu 

sehen, wie  sich  schon  die  Allerkleins‐

ten  in  den  gemischten  Gruppen  gut 

zurechƞanden und wie alle mit Hinga‐

be sich den verschiedenen TäƟgkeiten 

hingaben. 

Auch dieses  Jahr befanden wir  Lehre‐

rinnen,  dass  das  Thema  Spiel  einen 

unerschöpflichen  Fundus  an  Ideen 

bietet  und  unseren  Kindern  aus  der 

Seele spricht. Wieder sind wir alle be‐

geistert  von  diesen  Tagen  und  finden 

sie ausgesprochen wertvoll. 

Was wohl das nächste Jahr bringt? 

Regelspiele im Schulhaus 
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Hütten bauen  und Kochen im 

Wald 

Instrumente bauen   im Musik‐
zimmer 

Ausgestaltung des  Pausenplatzes  
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Ein Garten entsteht 

News vom  Pausenplatz  Weiher  

Wir bedanken uns herzlich bei:  

 

 Der Schulleitung B. Brandenberg und dem Hauswart Th. Himmelberger für das schnelle grüne Licht. 

 Der Firma Frehner Transport, Peter und Sylvia Frehner, für den Humus und das Liefern. 

 Kundenmaurer Knöpfel, Peter Knöpfel, für das Kies und die Wand‐Grundgerüste 

 Den vier Herren, Sulieman, Merhawi, Munir und Yohanes aus Eritrea und C. Mahler aus Schwellbrunn  für das tatkräŌi‐

ge Umgraben. 

Vielen Dank! 

 

Wir freuen uns sehr über die neuen Spiel‐ und Lernmöglichkeiten!                Team Schulhaus Weiher und Kinder           

Die Mädchen– und die Knabenhöhle mit den neuen Wänden    Der neue Bauplatz 



Anzeige 

 

„Der  Froschkönig“  im  Casino  Herisau. Wie  jedes  Jahr  im 

November und Dezember  zeigen wir ein Stück  für Kinder 

und Erwachsene Märchenliebhaber. Ein Anlass für die gan‐

ze Familie, Goƫ, Göƫ, Grosi und Freunde  in der Advents‐

zeit. Wir sind  intensiv am Proben, Nähen, am Bühnenbau 

und damit wir rechtzeiƟg zur Premiere am 25.11.2016 be‐

reit  sind. Mitspielende  von  Schwellbrunn,  Stein,  Herisau 

und anderen Gemeinden aus dem Appenzeller Hinterland 

enƞühren die Zuschauer  in eine traumhaŌe Märchenwelt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Vorverkauf und Infos auf 

ww.hebue.ch und der Raiffeisenbank Herisau.  

Thomas Frischknecht 

Die Herisauer Bühne spielt ... 

Inserat 
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FeldschützengesellschaŌ 

 

Teilnehmer am Kantonalen Meisterschützfinal   stehend von links: Roland Gantenbein, Peter Raschle, 
Toni Preisig, Andreas Diem, Mirco Broger, Joshua Schmieder, Ueli Roth, Maja Hauser(JS Betreuerin), 
Köbi Schoch, 
Kniend von links: Hansueli Reutegger Manuel Brunner, Roman Preisig, Stefanie Reutegger, Sandro 
Reutegger, Lukas Widmer. 

Erfolg für  die Feldschützen  Schwellbrunn 

Bei den Sportgewehren belegte Andreas 

Graf  von  Heiden  den  1.  Rang  gefolgt 

von  den  Schwellbrunner  Schützen 

Andreas  Diem  auf    den  2.  Rang  und 

Sandro  Reutegger  auf  dem  3.  Rang. 

Weitere Schützen der Feldschützenge‐

sellschaŌ  Schwellbrunn  belegten  die 

Ränge 8 Toni Preisig, 10 Köbi  Schoch,  

11  Ueli  Roth  und  Rang  15  Hansueli 

Reutegger. 

Bei  den  Ordonnanzgewehren  konnte 

Roman  Preisig    mit  einem  hervorra‐

genden Finaldurchgang vom 6. auf den 

3. Rang vorrücken.  Roland Gantenbein 

belegte  den  13.  Rang,  Peter  Raschle 

den 20. Rang und Bruno Niederer den 

23. Rang. 

 

Silber und Bronze am Cup Final in Gais  

Am Samstag   17. September  fand der 

Kantonale Cup‐Final in Gais staƩ.   

Cup bedeutet stets Spannung, Nerven 

und ein wenig Glück. Der Cup Final  ist 

auch  deshalb  interessant,  weil  die 

Chance,  den  Sieg  zu  erzielen,  immer 

Den  Saisonabschluss,  sowie  Höhe‐

punkt  der  Ausserrhoder  Schützen, 

bildet  jeweils  der  Meisterschützfinal. 

Am Samstag   1. Oktober wurde dieser 

in Heiden durchgeführt.  In der  laufen‐

den  Saison wurden die besten  Schüt‐

zen  vom  Kanton  durch  verschiedene 

SƟche  ermiƩelt.  Diese  durŌen  am 

Meisterschützfinal  teilnehmen. 

Von  der  FeldschützengesellschaŌ 

Schwellbrunn  konnten  sich  15  Schüt‐

zen zu den besten von unserem Kanton 

zählen. Diese haƩen sich für den Kan‐

tonalen Meisterschützfinal qualifiziert. 

Am  Final  wurden  zwei  Runden  ge‐

schossen.  Aus  allen  Teilnehmenden 

wurden  die  besten  8  Schützen  er‐

miƩelt, die anschliessend einen  span‐

nenden  Finaldurchgang  schossen.  Es 

waren  10  Einzelschüsse,  je  in  45  Se‐

kunden  einzeln  kommandiert.  Die 

Rangliste  änderte  sich  dabei  nach  je‐

dem  Schuss.  Die  Spannung  war  bis 

zum  letzten Schuss gross, wer konnte 

sich wohl als Sieger durchsetzen? 

auch mit dem Losglück einhergeht. Ab 

dem  Halbfinale  entscheiden  einzelne 

Punkte über das Weiterkommen oder 

Ausscheiden.  Bei  den  Sportgewehren 

standen sich  im Finale Hansruedi Graf 

(FSG  Heiden)  und  Köbi  Schoch  (FSG 

Schwellbrunn)  gegenüber. Am  Schluss 

setzte  sich  Hansruedi  Graf mit  78:76 

Punkten zum Sieg durch. Der letztjähri‐

ge Sieger, Köbi Schoch durŌe  sich die 

Silbermedaille  umhängen  lassen.  Im 

kleinen  Final,  um  die  Bronzemedaille, 

setzte sich Thomas Rutz  (FSG Schwell‐

brunn)  mit 74:71 Punkten gegen Hans 

Künzler( FSG Heiden) durch. 

In  jeder  Kategorie  wird  jeweils  auch 

ein  Pechvogelpreis  abgegeben. Dieser 

Preis  geht  an  jenen  Teilnehmer, wel‐

cher  trotz eines hohen Resultates be‐

reits vor den Auszeichungsrängen aus‐

geschieden  sind.  Pechvogel  bei  den 

Sportgewehren war Hans Frehner, FSG 

Schwellbrunn.  
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Unsere  jungen Wilden ‐ der erfolgreiche Nachwuchs der Feldschützen Schwellbrunn 

Bei den  Feldschützen  Schwellbrunn wird der Nachwuchsausbildung grosses Gewicht beigemessen. Der 
Erfolg stellt sich entsprechend bei den Jugendlichen ein und die Begeisterung zum Mitmachen ist gross. In 
diesem  Jahr besuchten  insgesamt 17  JungschützenInnen und 1  Jugendlicher den entsprechenden  Jung‐ 
und Jugendschützenkurs.  

Sandro  Reutegger,  Joshua  Schmieder, 

Manuel  Brunner,  Stefanie  Reutegger, 

Lukas  Widmer,  Fabian  Ruf,  Jan  Him‐

melberger und Ueli Sturzenegger acht 

Schwellbrunner  Jungschützen  auf  den 

ersten 20 Rängen klassiert.  

 

Goldmedaille  am  kantonalen  Grup‐

penfinal  

Die  JungschützenInnen  Stefanie  und 

Sandro  Reutegger,  Joshua  Schmieder 

und Lukas Widmer erzielten beim kan‐

tonalen  Gruppenfinal  in  Teufen  sehr 

gute Resultate. Mit einem sensaƟonel‐

len Vorsprung von 52 Punkten gewan‐

nen  sie  den WeƩkampf  und   wurden 

kantonaler Meister. Wenig erstaunlich 

ist  dabei,  dass  Sandro  Reutegger mit 

179  Punkten,  Joshua  Schmieder  mit 

175  Punkten  und  Lukas  Widmer  mit 

174 Punkten auch die höchsten Einzel‐

resultate erzielten.  

Ebenfalls hat sich über die QualifikaƟ‐

on  eine weitere  Gruppe  aus  Schwell‐

brunn  für  den  Final  der  besten  sechs 

Gruppen  im  Kanton  qualifiziert.  Die 

Jungschützen  Michael  Gredig,  Mirco 

Broger, Fabian Ruf und Ueli Sturzeneg‐

ger  haben mit  sehr  guten  Resultaten 

Nachdem  im  letzten Jahr die Jugendli‐

chen  der  Feldschützen  Schwellbrunn 

etliche  Erfolge  gefeiert  haben,  stand 

das  Jahr der Bewährung bevor.  In di‐

versen  Trainings  und  auch  an  be‐

sƟmmten  WeƩkämpfen  wurden  die 

Nachwuchsathleten  auf  die  entspre‐

chenden  kantonalen  und  naƟonalen 

FinalweƩkämpfe  vorbereitet.  Erfreuli‐

cherweise    stellte  sich  sehr  schnell 

heraus, dass auch  in diesem Jahr wie‐

derum  einige  SchützenInnen  aus  den 

Reihen der Feldschützen Schwellbrunn 

in  Topform  sind  und  somit  auch  an 

diversen WeƩkämpfen mit Podestplät‐

zen aufwarten konnten.  

 

Bronzemedaille  von  Sandro  Reuteg‐

ger am kantonalen JungschützenweƩ‐

schiessen 

Am  kantonalen  JungschützenweƩ‐

schiessen  in  Teufen  erreichte  Sandro 

Reutegger mit 87 Punkten den driƩen 

Rang,  nachdem  er  sich  im  AussƟch 

gegen  Joshua  Schmieder,  ebenfalls 

Schwellbrunn,   und  Kevin  Schiess  aus 

Herisau  durchgesetzt  haƩe.  Sehr  er‐

freulich  war  die  Gesamtleistung  der 

Jungschützen.  Insgesamt  waren  mit 

den 4. Schlussrang erreicht und konn‐

ten  ebenfalls  eine  Auszeichnung  in 

Empfang nehmen.  

Auf  Grund  der  erreichten  Rangierun‐

gen qualifizierte sich die erste Gruppe 

für den Ostschweizer Gruppenfinal  im 

Breiƞeld.  Die  Schützinnen  und  Schüt‐

zen  traten  in  der  gleichen  Besetzung 

an,  wie  bereits  am  kantonalen  Final. 

Trotz der Voraussetzung, dass  an die‐

sem WeƩkampf  nur  noch  die  Besten 

aus  der  Ostschweiz  antreten,  konnte 

die Gruppe aus Schwellbrunn mit sehr 

starken  Resultaten  den  sehr  guten  6. 

Rang erzielen.  

Nun hiess es Schweizermeisterfinal wir 

kommen! Leider blieben die Topresul‐

tate der Vorrunde aus. Mit einer aber 

doch  sehr  soliden  Leistung  erreichte 

die Gruppe einen Achtungserfolg. Von 

den  71  gestarteten  Gruppen  konnte 

der sehr gute  23. Rang und somit eine 

Klassierung  im  ersten  DriƩel  erreicht 

werden.  

Das  Erlebnis,  in  einem  GruppenweƩ‐

kampf die Teilnahme an einem schwei‐

zerischen Final zu erreichen,  ist sicher 

ein grosses Highlight und absolut nicht 

alltäglich. 

Legende von  links nach  rechts:  Lars Gubser,  Jan Himmelberger, Marco Bösch, Walter  Sturzenegger, 
Michael Gredig, Sandro Reutegger, Mirco Broger, Stefanie Reutegger, Lukas Widmer, Joshua Schmie‐
der, Fabian Ruf und Ueli Sturzenegger (auf dem Bild fehlen: Manuel Brunner, Michael Schwizer, Leon 
Mahler, Daniele Schibano und Stefan Raschle) 
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Stefanie  Reutegger  den  5.  Rang, 

Sandro Reutegger den 7. Rang, Mirco 

Broger  den  10.  Rang  und  Joshua 

Schmieder den 15. Rang  

Erwähnenswert  ist  dabei  aber  sicher, 

dass  sich  Sandro  Reutegger  zeitgleich 

auch noch im Elitefeld der Standardge‐

wehrschützen für den Final qualifiziert 

hat.  In  diesem  Teilnehmerfeld,  dass 

doch mit sehr starken Schützen verse‐

hen  ist, hat er dann den hervorragen‐

den  3.  Platz  erreicht  und  ist  somit 

Bronzemedaillengewinner  im  Feld der 

Standardgewehrschützen.  

 

Teilnahme an der Schützenkönigskon‐

kurrenz  am  Innerrhoder‐  und  am 

Tessiner Kantonalschützenfest 

Zusammen mit  den  AkƟven  der  Feld‐

schützen  Schwellbrunn  haben  einige 

Jugendliche die beiden Kantonalschüt‐

zenfeste in Appenzell Innerrhoden und 

im Tessin besucht. Dabei  können  ver‐

schiedene WeƩkämpfe absolviert wer‐

den,  die  dann  zusammengezählt  zur 

Teilnahme  am  SchützenkönigsaussƟch 

(beste acht Schützen) berechƟgen.  

Am  Innerrhoder  Kantonalschützenfest 

hat sich Sandro Reutegger bei der Ka‐

tegorie Sportwaffen für den Final qua‐

lifiziert. Mit  einer  starken  Leistung  im 

Finaldurchgang  konnte  er  sich  den 

driƩen  Rang  erkämpfen  und  durŌe 

dann  die  Bronzemedaille  und  eine 

Gabe in Empfang nehmen.  

Am  Tessiner  Kantonalschützenfest 

haben  sich  Stefanie  und  Sandro  Reu‐

tegger  für  den  Final  der  besten  Acht 

qualifiziert.  Bei  den  Armeewaffen  er‐

reichte Stefanie Reutegger den siebten 

Platz  und  Sandro  Reutegger  bei  den 

Sportwaffen den fünŌen Platz.  

 

Wir gratulieren allen Nachwuchsschüt‐

zen  zu  den  erreichten  Erfolgen  und 

bedanken  uns  für  das moƟvierte  und 

disziplinierte Mitmachen. 

Thomas  Rutz,  Maja  Hauser,  Köbi 

Schoch und Hansueli Reutegger  

Gold  und  Silber  am  kantonalen 

Cupfinal  

Jeweils  am  BeƩagsamstag  findet  in 

Gais der kantonale Cupfinal  staƩ. Da‐

bei  können  alle  Vereine  mit  beliebig 

vielen Teilnehmern  in den verschiede‐

nen  Kategorien    antreten. Mit  einem 

starken  Teilnehmerfeld  von  10 

Jungschützen  nahmen  wir  am  WeƩ‐

kampf  teil.  Dabei  erfolgt  zuerst  eine 

QualifikaƟonsrunde  über  die  sich  die 

besten  acht  Schützen direkt und wei‐

tere  acht  Schützen  über  die  Hoff‐

nungsrunde  für den WeƩkampf quali‐

fizieren. Danach werden dann miƩels 

Los  die  Paarungen  besƟmmt.  Dabei 

kommt  immer  der  Schütze  mit  dem 

besseren  Resultat  eine  Runde  weiter 

und  der  andere  scheidet  aus.  Zum 

Schluss  konnte  aus  Schwellbrunner 

Sicht  gejubelt werden.  Im  Final  stan‐

den  sich  zwei  Schwellbrunner 

JungschützenInnen  gegenüber.  Ein 

Doppelsieg  für Schwellbrunn war also 

perfekt!  Stefanie  Reutegger  konnte 

sich  im Final durchsetzen und gewann 

die  Goldmedaille.  Marco  Bösch  auf 

dem  zweiten Rang durŌe  sich die  Sil‐

bermedaille umhängen lassen.  

 

Gold  und  Bronze  am  kantonalen 

Meisterschützfinal  

Die  besten  16  Teilnehmer  aller 

Jungschützen aus dem ganzen Kanton 

machen  jeweils  den  kantonalen 

Jungschützenmeister  unter  sich  aus. 

Für  die  QualifikaƟon  werden  jeweils 

verschiedene  Resultate  heran  gezo‐

gen. Sehr erfreulich war die Qualifika‐

Ɵon  von  sechs  Jungschützen  aus 

Schwellbrunn.  Somit  kamen  rund  ein 

DriƩel  der  Finalisten  aus  Schwell‐

brunn.   

Mit  sehr  konstanten  Resultaten  über 

alle  drei  Runden  konnte  sich Manuel 

Brunner durchsetzen und gewann die 

Goldmedaille. Mit einer ebenfalls star‐

ken  Leistung  sicherte  sich  Lukas Wid‐

mer  den  driƩen  Rang  und  somit  die 

Bronzemedaille.  Im  weiteren  belegte 

Goldmedaille Manuel Brunner (MiƩe) und mit 

Bronze Lukas Widmer (rechts) 

Goldmedaille Stefanie Reutegger und mit Silber 

auf Platz 2 Marco Bösch 

Goldmedaille  am kantonalen Gruppenfinal 

Stefanie und Sandro Reutegger, Joshua Schmie‐

der und Lukas Widmer  

Sandro Reutegger Bronzemedaillengewinner am 

AI Kantonalschützenfest  
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Gedanken  aus der  Bibliothek  

Erfahrungen und Erkenntnisse  im Um‐

gang  mit  Jugendlichen  zusammen. 

Laut  Bueb  gibt  es  keinen  Konsens 

mehr darüber, wie Kinder und Jugend‐

liche zu erziehen sind, mit der  fatalen 

Folge,    dass  viele  Eltern  verunsichert 

sind. Sie fürchten sich und haben Skru‐

pel,  klare  Regeln  vorzugeben  und 

Grenzen  zu  ziehen. GleichzeiƟg  leiden 

sie  aber  darunter,  dass  die  Kinder 

ihnen auf der Nase herumtanzen. „Wir 

brauchen wieder Mut  zur  Erziehung“, 

so  Bueb.  Disziplin  wirke  heilend  und 

das  ewige  DiskuƟeren  über  alles  und 

jedes  sei  fruchtlos.  Ausserdem  bringe 

Unordnung frühes Leid. Auch das Stra‐

fen – ein  in unserer GesellschaŌ anrü‐

chiges, negaƟv besetztes Wort – wird 

von  Bueb  als  notwendig  erachtet, 

wenn man gerecht erziehen will.  

Bueb spricht auch über das schwierige 

Thema der Begabung und davon, dass 

Talent  nur  mit  grosser  Anstrengung 

enƞaltet  werden  könne.  Jeder  junge 

Unweigerlich müssen wir der Tatsache 

ins Auge  sehen, dass  der Winter  und 

die Weihnachtszeit  vor  der  Türe  ste‐

hen.  In  der  Bibliothek  wird  vom 

Herbstgestell  aufs  Adventsgestell  ge‐

wechselt, wo viele Bücher stehen, die 

uns an unsere eigene  Jugendzeit erin‐

nern  und  jetzt  für  unsere  Kinder  ein 

Fundus  sind.  Aber  auch  Rezept‐  und 

Bastelbücher und aktuelle Weihnachts‐ 

und  Winterliteratur  sind  auf  diesem 

Gestell zu finden. 

 

Bernhard  Bueb:  Lob  der  Disziplin, 

eine StreitschriŌ, List, 2007 

Auf ein Buch  jedoch möchten wir bei 

dieser  Gelegenheit  im  Speziellen  hin‐

weisen  und  nachfolgend  eine  kurze 

Rezension  geben.  Es  handelt  sich  um 

das  kontrovers  diskuƟerte  Werk  von 

Bernhard Bueb, der von 1974 bis 2005 

die  Internatsschule  Schloss  Salem  in 

Deutschland  leitete. Seine StreitschriŌ  

„Lob der Disziplin“  fasst seine reichen 

Mensch  besitzt  ihm  eigene  Begabun‐

gen. Damit  sie  ans  Licht  treten  kann, 

muss er an sich glauben. Ein gesundes 

Selbstwertgefühl  ist  „eine  Quelle  der 

Energie und umgekehrt ist mangelnder 

Glaube an sich selbst die Ursache von 

Unglück  und  Lähmung“.  Das Geheim‐

nis der Pädagogik  liegt  laut Bueb nun 

darin,  junge Menschen  so  zu  stärken, 

dass  sie  an  ihre  eigenen  Begabungen 

glauben. 

In  der  Pädagogik  gibt  es  keine  bahn‐

brechenden  neuen  Erkenntnisse.  Die 

Genialität  der  Erzieher  bestand  zu  al‐

len  Zeiten  darin,  aus  dem  Schatz  der 

Wahrheiten  der  Vergangenheit,  eine 

Auswahl  von  Ideen  und Maximen  zu 

treffen. 

Das Buch von Bernhard Bueb steht für 

Sie  auf  dem  Aktuellgestell  und  wir 

hoffen,  dass  es  Sie  im  erzieherischen 

Alltag inspirieren wird… 

Cornelia Schmidli 

Bibliotheksteam 
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Familienwanderung mit  dem  Verkehrsverein  

WaldstaƩ.  Beim  Dorfrand  stand  be‐

reits  ein  heisser  Grill  für  das  mitge‐

brachte  Essen  bereit.  Nachdem  alle 

saƩ waren wurde die Wanderung Rich‐

tung obere WaldstaƩ fortgesetzt. Beim 

Restaurant  Winkfeld  erhielten  alle 

Kinder  ihre  wohlverdiente  Glace  und 

die  Erwachsenen  den  Sonntagskaffee. 

Am  Schluss  mussten  wieder  die  Hö‐

henmeter  zurück  nach  Schwellbrunn 

via Engishalde, Högg in Angriff genom‐

men werden. Es war ein durchaus ge‐

lungener Anlass für alle Beteiligten. 

Am  11.  September  2016  fand die  Fa‐

milienwanderung vom Verkehrsverein 

Schwellbrunn,  sowie der unteren und 

oberen LesegesellschaŌ staƩ. Bei herr‐

lichem  Spätsommer  WeƩer  versam‐

melte  sich  eine  Schar  Wanderer  mit 

vielen Kinder vor der Kirche. Mit Wal‐

ter  Diem  als  ortskundiger Wanderlei‐

ter  ging  es  vom  Dorf  via  Unterholz 

zum  Harz  und  nachher    zum  Dietel‐

schwil.  Dort  wurden  wir  mit  einem 

Apéro  überrascht.  Über  den  Niesch‐

berg, wo es noch einen    kurzen Geo‐

graphie Kurs gab,  ging es weiter nach 
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Ladenschliessung 

Blumen Gähler 

per 30. Dezember 2016 

 

Nach über 30 Jahren schliesse ich mein 

BlumengeschäŌ per 30. Dez. 2016. 

Ab sofort werden alle ArƟkel zu stark re‐

duzierten Preisen verkauŌ. 

Gutscheine können bis 30. Dez. 2016 

eingelöst werden. 

All meinen Kunden danke ich für ihre 

BerücksichƟgung und Treue. 

Marianne Danuser 



 

Gewerbeverein 





P.P. 

9103 Schwellbrunn 
Agenda 

November 2016 

Montag  14.11.  19.00 Uhr  |  Vollmondwanderung, Schwellbrunn und Umgebung 

Donnerstag  17.11.  19.00 Uhr  |  Ref. Kirche, „Würde im Alter“, Gesprächsabend, Pfarrhaus 

Dienstag  22.11.  17.30 Uhr  |  Ref. Kirche, Weihnachtspäckli‐Annahme, Pfarrhaus 

MiƩwoch  23.11.  19.00 Uhr  |  Kulturkomm./Biblio, Führung durch das Verlagshaus, Rank 83 

Fr/Sa/So  25.‐27.    |  Fam. Schmid, Metzgete im Störchli, Freitag ab 17.00 Uhr 

Samstag  26.11.  14.00 Uhr  |  Verkehrsverein, Weihnachtsmarkt, Dorf 

Dezember 2016 

Donnerstag  01.12.  11.30 Uhr  |  Ref. Kirche, SeniorInnen‐MiƩagsƟsch, Haus Sonnenberg 

    20.00 Uhr  |  Samariterverein, Chlausabend 

      |  TV und DTV, Chlaushöck, Schwellbrunn 

    20.00 Uhr  |  LG untere Schar, Chlausabend, Fam. Koller, Schwendi 

    20.00 Uhr  |  SVP, öffentlicher Politstamm, Rest. Harmonie 

Sa/So  10./11.    |  DTV, Badminton‐Turnier, MZG 

MiƩwoch  14.12.  14.00 Uhr  |  Ref. Kirche, ökum. Adventsfeier, Hirschen Schwellbrunn 

Sonntag  18.12.  09.30 Uhr  |  Ref. Kirche, MusikgoƩesdienst mit Adhoc Chor, Kirche 

Dienstag  20.12.  19.30 Uhr  |  DTV, Weihnachts‐ÜberraschungsloƩo, Rest. Sitz 

Samstag  24.12.  17.00 Uhr  |  Ref. Kirche, Lichterholen an Heiligabend, Kirche Schwellbrunn 

    22.00 Uhr  |  Ref. Kirche, Heiligabend‐Feier, Kirche Schwellbrunn 

Freitag  02.12.  06.00 Uhr  |  Ref. Kirche, ökumen. Roratefeier, Kirche, (mit Zmorge) 

Samstag  17.12.  08.00 Uhr  |  Gewerbeverein, „s‘Gwerb dankt“, Rösslibrunnen 

Januar 2017 

Sonntag  01.1.  08.00 Uhr  |  MusikgesellschaŌ, Neujahrsblasen, Dorf 

Donnerstag  05.1.  11.30 Uhr  |  Ref. Kirche, SeniorInnen‐MiƩagsƟsch, Rest. Harmonie 

Samstag  07.1.    |  MusikgesellschaŌ, Abendunterhaltung, MZG 

MiƩwoch  11.1.  20.00 Uhr  |  Ref. Kirche, Lesegruppe, Rest. Harmonie 

Samstag  14.1.  20.00 Uhr  |  LG untere Schar, Preisjassen und LoƩo, Rest. Störchli 
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